
Stadtwerke Judenburg starten Init iat ive

Zufrieden mit dem Leben in den Bezirken
Judenburg und Knittelfeld?

D€r demographische Vandel
- sei es der Bevölkerungsrückgang
oder die Alterung der Gesellschaft -
macht auch vor den obersteirischen
B€zirken nicht halt. Besonders die
Städte Judenburg und Ituittelfe ld
setzen sich seit geraumer Zeit mit
dieser Problematik auseinander
Das hat Yiele Konsequenzen , im
Infmstruktur- und Vohnbereich
ebenso wie in den Unternehmen.
Schulen, Sozial- und Fr€izciteinrich-
tungen, aber auch der finanzielle
Haushalt der Gem€inden ist davon
betroffen.

Äuch die Stadtwerke Judenburg
AG, die ihre Dienstleistungen vor-
wiegend im Aichfeld und damit
in der Kerffegion zwischen Ju-
denburg und Knittelfeld anbietet,
ist vom demographischen Wandel
betroffen:,,weniger Einwohner
heißt für uns auch weniger Kun,

den. Das wiu GruDd genug, sich der
demographischen Her.rusforderung
zu stellen", so der Vorstandschef
der Stadtwerke, Manfred Welrr In
Zusammenarbeit mit dem Etl,Regi-
onalmanagement Obersteiermark-
'West 

und der Steirischen \vifi-
schaftsförderulgsgesellschaft soll
nun il'l einem l8 Monirte dtuernden
Projekt gelneinsrln lrrit Gemeinden,
lnteressensvertretungen, 

.wirt-

schaftsunternehmen und Vereinen
derVersuch unternommcn werden,
der angesagten clemogcqrhischen
EDtwicklung zu begegnent,. l ,etzt,
lich wollen wir ganz konkret in
unserer Region etwas bewegen",
so Wehr.

Den Beginn macht am kon]men,
den Donnerstirg, dem l. MäIz eine
Auftaktveranstaltung mit denr Be,
ginn um lJ.J0 Uhr im Spielberger
Vemnstaltungszentrum mit dem

Ziel.Trillsprrenz über die demogra-
phische Entwicklung und Ausgangs-
situation in den Bezirken Judenbufg
und Knittelfeld herzustellen:

'\vir wollen dirbei bestehenden
Initiativen und neu€n Ideen eine
Plattform bieten und konkrete
HitndluDgsmöglichkeiten aufzeigen,
aber auch Umsetzungsbespiele
dokunentieren", so Vorstandschef
Manfred we hr.

So wird im Zuge der Auftaktver-
alstaltuDg eine Präsentation der
exklusiv ftir dieses Projekt in Au-ftrag
gegebenen SORÄ-Studie über die
Lcbenszufiiedenheit und Abwan-
derungsbereitscltaft der 15- bis 34-
jährigen iü den Bezirken Judenburg
und l(nittelfeld stattRnden; zugleich
sollen neue Modellprojekte, wie sie
bereits in den deutschen Bundes-
l:indern Ba)'ern und Niedersachsen
Arwendung linden, vorgestellt

,,Wir wollen dabei bestehen-
den Initiativen und neuen
Ideen ein€ Plattfofm bieten
und konkrete Handlungsmög-
lichkeiten aufzeigen, aber
auch Umsetzungsbespiele do-
kumentieren", so Stadtwerke-
Vorstamdschef Manfred Wehr,

Obdach

Sen iorenfasching
'ilslTr

Zu einem fröhlichen Faschingsvergnügen trafen sich zahl-
reiche Mitglieder des Seniorenbundes Obdach. Außer dem
Auilritt der Maskierten, der Vorführung zweier Sketches
wurde auch kräftig Dank der Klänge der Heinreich-Buam, das
Tanzbein gesch$'ungen. Das Faschingskränzchen war nuf eine
der vielen Aktivitäten des Vereins. Obmann walter Staubmann
zeigt sich erfreut, dass von den 19O Mitgliedern die geselligen
Yeransta.ltungen, wie Wandern, Kegeln, Ausflüge und Vorträ-
ge, rege angenomrnen werden.
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